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In memoriam Professor Dr. Jan Bergman 

Am 27. August 1999 ist Professor Jan Bergman, unser intitiativereicher 
Kollege im Dreieck der drei theologischen Fakultäten Strasbourg - Tübin-
gen - Uppsala in Linköping verschieden. Vor knapp einem Jahr hatte er 
noch mit Freude erlebt, wie Studenten und Professoren der Theologischen 
Fakultät in Uppsala seine beliebte und manchmal kontroverse Persönlich-
keit mit Humor feierten. Eine gediegene Festschrift hatte ihm Professor Dr. 
Peter Schalk zusammen mit Ph. D. Michael Stausberg überreicht, in der 22 
Kollegen aus verschiedenen Ländern ihrem Freunde huldigten. Kennzeich-
nend für ihn erschien sie unter dem Titel: »Being Religious and Living 
through the Eyes«. Studies in Religious leonography and Iconology. A Cele-
bratory Publication. Die Ikonographie in verschiedenen Religionen, be-
sonders im Alten Ägypten, war Bergmans Spezialgebiet. In den sehr leben-
digen Vorträgen für seine Studenten kommentierte er oft eine erstaunliche 
Menge Bilder, die scheinbar ungeordnet auf verschiedenen Stühlen und 
Bänken angehäuft waren. 

Bergman wurde am 2. Juni 1933 zu Motala in Schweden geboren. Er 
wurde teol dr in Uppsala mit seiner Dissertation Ich bin Isis. Studien zum 
memphitischen Hintergrund der griechischen Isisaretalogien. Von 1969 
bis 1975 war er Dozent für Religionsgeschichte. Schon 1975 bekleidete er 
als Ordinarius für Religionsgeschichte und besonders für die Religionen 
des Nahen Ostens den Lehrstuhl von Nathan Söderblom und Geo Widen-
gren. Seine wissenschaftlichen Arbeiten, die auch den Islam, das Judentum 
und das Christentum umfaßten, galten besonders der ägyptischen und den 
hellenistischen Religionen. Von 1969 bis 1987 war er hauptverantwortlich 
für das Religionsgeschichtliche Institut in Linköping. Er war auch während 
der 80er und 90er Jahre Mitglied des Vorstandes am Donnerinstitut für 
Kulturhistorische Forschung zu Abo in Finnland. Im Jahre 1960 zum Pastor 
in der schwedischen Kirche ordiniert, widmete er oft seine Ferien zusammen 
mit seiner Frau dem Religionsunterricht von Konfirmanden. 

Bergman war vielseitig in seiner Forschung. Mit Eifer versuchte er Chri-
sten, Juden, Muslime, Hindus und Sikhs zusammenzuführen. Seine impul-
sive Verteidigung von Ahmed Ramis Radiosendungen in Schweden verlieh 
ihm in den 90er Jahren unverdient einen Ruf als »Antisemit«. Seine wis-



VI In memoriam Professor Dr. Jan Bergman 

senschaftliche Tätigkeit litt damals unter der intensiven Polemik in der 
schwedischen Presse. 

Wir wollen besonders an seine unermüdliche Arbeit für das Gelingen der 
drei Symposien Strasbourg - Tübingen - Uppsala erinnern und widmen 
darum diesen Band seinem Gedenken. Seinen aufschlußreichen Vortrag in 
Tübingen: »Vom Garten zur Stadt. Paradiesvorstellungen im Alten Orient« 
konnte Bergman leider nicht druckreif abliefern. Aber wir vergessen nicht, 
mit wieviel Eifer er uns seine Einsichten auf Deutsch und Französisch mit-
teilte. Bergman war ein freigiebiger, spontaner Mensch, der in seiner reli-
giösen Haltung für viele Studenten zu einer vorbildlichen Persönlichkeit 
wurde. Requiescat in pace, in civitate Dei! 

Für das Symposium, Professor Dr. René Kieffer 



Vorwort 

Vom 19. bis 23. September 1998 trafen sich Kollegen aus dem Bereich der 
Religionsgeschichte, des Alten und Neuen Testaments und der Patristik 
zum dritten Symposium einer europäischen »Dreiecksveranstaltung« der 
theologischen Fakultäten Straßburg, Tübingen und Uppsala in Tübingen. 
Das erste Treffen hatte vom 12. bis 13. September 1990 in Straßburg statt-
gefunden und sich auf das Thema »Le Trône de Dieu«/»Der Thron Gottes« 
konzentriert. Die Beiträge wurden von Marc Philonenko unter demselben 
Titel beim Verlag Mohr Siebeck in Tübingen herausgegeben (WUNT 69, 
1993). Die zweite Begegnung vom 14. bis 17. September 1995 in Uppsala 
stand unter dem Thema »La Main de Dieu«!»Die Hand Gottes«. Der Sym-
posiumsband erschien im selben Verlag (WUNT 94,1997) dank der Bemü-
hungen von René Kieffer und Jan Bergman. 

Der Gegenstand des Tübinger Treffens war »La Cité de Dieu«!»Die Stadt 
Gottes«. Die einzelnen Vorträge umspannten einen weiten Bogen: Erreich-
te vom Paradies und von den Städten und Tempeln der zoroastrischen Re-
ligion über den Berg Moria und die Gottesstadt Jerusalem, den »Ort, den 
der Herr erwählt hat«, die alttestamentliche Gleichsetzung von »Lager« 
und »Stadt«, das »Neue Jerusalem« und eine iranische Parallele, die Gottes-
herrschaft und die Gottesstadt bei Matthäus, die himmlische Stadt und ihr 
Bürgerrecht bei Paulus und in anderen urchristlichen Texten, die »Woh-
nung Gottes« bei Ignatius, das spannungsvolle Verhältnis von himmlischem 
und irdischem Jerusalem im frühen Christentum und die Ikonographie der 
Himmelsstadt bis hin zu Jerusalem als heiliger Stadt des Islam. 

Leider war es Professor Jan Bergman nicht mehr vergönnt, seinen unge-
mein reichhaltigen Beitrag »Vom Garten zur Stadt. Paradiesvorstellungen 
im Alten Orient« zum Druck vorzubereiten. Der Herr über Leben und Tod 
hat ihn am 27. August 1999 aus unserer Mitte genommen. Er hat sich in 
besonderer Weise zusammen mit Professor Marc Philonenko um das Ent-
stehen des »Dreiecks« Straßburg, Tübingen, Uppsala verdient gemacht. 
Der Erinnerung an ihn ist dieser Band gewidmet. Wir danken Herrn Kolle-
gen Kieffer, Uppsala, für sein Wort des Gedenkens. 

Professor Christoph Markschies hatte 1990 am Straßburger Symposium 
teilgenommen und im ersten Band einen Beitrag veröffentlicht. In der Zwi-
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schenzeit nach Jena berufen, konnte er nicht am Tübinger Symposium teil-
nehmen. Die Herausgeber sind ihm jedoch dankbar, daß er nachträglich 
eine Studie zum Verhältnis von himmlischem und irdischem Jerusalem in 
der Alten Kirche beisteuern und damit zur Abrundung des Bandes beitra-
gen konnte. Für das Erstellen der Register danken wir Herrn Christian Low 
und für das Mitlesen der Korrekturen Frau Susanna Herr. 

Die bisherigen Symposien wollten seit dem ersten Treffen vor zehn Jah-
ren in Straßburg nicht nur die wissenschaftlichen Kontakte zwischen den 
protestantischen theologischen Fakultäten fördern, indem sie zentrale theo-
logische Themen philologisch und religionsgeschichtlich ausleuchteten, 
sondern auch über die nationalen Grenzen hinweg einen kleinen Beitrag zur 
geistigen Einheit Europas leisten. Zunächst waren - gewissermaßen zur 
»Probe« - drei Treffen vorgesehen. Nachdem diese »Proben« - was auch 
die veröffentlichten Bände demonstrieren können - doch recht erfolgreich 
verlaufen sind, sollen die Begegnungen im »Dreieck« fortgesetzt werden. 
Das nächste Treffen könnte dabei unter dem Thema »Le Repas de Dieu«/ 
»Das Mahl Gottes« stehen. Die bisherige Arbeit hat uns ermutigt, den ein-
geschlagenen Weg gemeinsam weiterzugehen. 

Das Tübinger Symposion wäre nicht zustande gekommen ohne die groß-
zügige Unterstützung der Gerda Henkel Stiftung, der Universität Tübingen 
und der Philipp-Melanchthon-Stiftung Tübingen. Dafür sei ihnen herzlich 
gedankt. 

Tübingen, im Juli 2000 Martin Hengel 
Siegfried Mittmann 
Anna Maria Schwemer 
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Das Paradies: vom Park des Perserkönigs 
zum Ort der Seligen 

von 

ANDERS HULTGÄRD 

I. Einleitung 

Das Wort Paradies ist bekanntlich eine Entlehnung aus dem altiranischen 
pairidaéza- (*paridaiza-) mit der Bedeutung »das Eingehegte, Umzäunte«.1 

Pairidaeza bezeichnete meistens ein bestimmtes kulturelles Phänomen bei 
den Persern und war vielleicht auch mit anderen Vorstellungen verbunden. 
Das Wort und z.T. auch das Phänomen, die Paradiesgärten, fanden eine 
erstaunliche Verbreitung in der antiken Welt und, was noch bedeutsamer 
ist, das Paradies wurde in der religiösen Sprache des Christentums zum 
Inbegriff der himmlischen Existenz der Gerechten, eine überirdische Stätte, 
wo Gott und Menschen nah beieinander lebten. Das Wort fand in vielen 
Sprachen der alten Welt Eingang, im semitischen Bereich: akkadisch par-
de su,2 hebräisch und aramäisch, als pardes, und syrisch pardaisä, im indo-
germanischen Bereich (außer den iranischen Sprachen): griechisch als 
jtaQCxöeioog, lateinisch paradisus,3 und armenisch partez4. 

Mein Beitrag kann gewissermaßen als eine wortgeschichtliche und se-
mantische Untersuchung aufgefaßt werden. Der primäre Zweck ist aber, 

1 BARTHOLOMAE AirW 8 6 5 ; Das Wort, das ursprünglich wohl medisch ist (*paridai-
za-), ist nur in seiner avestischen Form überliefert; die altpersische Entsprechung wäre 
*parididä (LECOQ 1 9 9 7 : 111 und 1 1 6 ) . Im folgenden wird für den altiranischen Bereich 
(außer für das Avestische) die Form paridaiza (ohne den Asterisk) gebraucht, die als die 
genuine anzusetzen ist, obwohl sie bis jetzt in keinem altiranischen Text bezeugt ist. 

2 Nur in spätbabylonischen Texten und da selten, vgl. Akkadisches Handwörterbuch, 
hrsg. von W. VON S O D E N Bd. 2: 833, Wiesbaden 1965. 

3 In lateinischer Sprache findet sich die Vokabel paradisus erstmals in den altlatei-
nischen Übersetzungen der Bibel und verwandten Texten (z.B. IV Esra). Ab Tertullian 
ist paradisus in seiner biblischen Bedeutung bei christlichen Autoren ein geläufiges 
Wort. Sonst kommt es nur sehr selten vor; vgl. Thesaurus Linguae Latinae Bd. X, 1, 
Sp. 297-302. 

4 Siehe dazu H Ü B S C H M A N N 1897:229. 
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das altiranische kulturelle Phänomen des paridaiza und die damit verknüpf-
ten Vorstellungen zu behandeln, und auch die Weiterentwicklungen des 
Paradiesgartens zu verfolgen. Der Garten war als hervorragendes Kultur-
produkt sowohl im Mittelmeergebiet als auch im alten Orient weit verbrei-
tet und wurde auch mit je einem besonderen Terminus bezeichnet, wie das 
akkadische kirü, das westsemitische gan, das griechische kepos und das 
lateinische hortus. Hinter jedem dieser Begriffe findet sich zwar je ein 
eigenes semantisches Feld, im Grunde aber bezeichnen die genannten Ter-
mini eine dem altiranischen paridaiza ähnliche Erscheinung. Weil mein 
Ausgangspunkt der alte Iran ist, dient der Terminus paridaiza (und seine 
Entlehnungen in anderen Sprachen) auch dazu, meine Untersuchung ge-
genüber einem fast unübersehbaren Quellenmaterial (Texte und archäolo-
gische Funde) abzugrenzen. Die Gärten und Baumparks anderer Kulturen 
werden nur da berücksichtigt, wo ein Hintergrund für iranische Verhältnis-
se anzunehmen ist, oder wo der iranische Terminus Eingang gefunden hat. 

Im folgenden werde ich versuchen, das Charakteristische an dem alt-
iranischen paridaiza herauszuarbeiten, und einige Aspekte der Abwandlun-
gen erörtern, die das Paradies, als Begriff und kulturelles Phänomen, erfah-
ren hat, wobei der religiösen Sphäre besondere Aufmerksamkeit gewidmet 
wird. Diese Abwandlungen vollzogen sich nicht nur im Laufe der Zeit, 
sondern auch im Raum, in den verschiedenen Kulturen in die das Paradies 
verpflanzt wurde. Die besonderen Fragestellungen, denen ich nachgehen 
werde, sind: 

1.Was war das Spezifische an dem altiranischen Paradies, und was für 
religiöse Vorstellungen und Riten waren mit diesem kulturellem Phäno-
men verknüpft? 

2. Auf welche konkreten Phänomene wurde der Begriff paridaiza bei sei-
ner Verbreitung in der hellenistisch-römischen Welt angewendet? 

3. Wie vollzog sich die Eschatologisierung des Paradieses im alten Iran und 
in den ihn umgebenden Kulturen? 

4. Welche Beziehung besteht zwischen der Konzeption Stadt Gottes und 
Paradies? 

II. Das altiranische Paradies 

Wie gesagt, verbirgt sich hinter unserem Paradies ein iranisches Wort. Auf-
fällig ist dabei, daß die altiranischen Texte diesen Begriff nur zweimal mit 
Sicherheit erwähnen. Es geht um zwei Stellen im Avesta: Videvdäd 3:18 
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und 5:49. Weiter ist bemerkenswert, daß sich kein eindeutiger Beleg in den 
altpersischen Inschriften findet.5 Dieser Umstand erklärt sich zum Teil dar-
aus, daß die uns erhaltenen Texte nur Ausschnitte einer einst viel reicheren 
Überlieferung sind.6 Elamisch ist aber das Wort besser bezeugt in der Form 
von partetas, das in den Persepolis-Täfelchen ziemlich oft vorkommt. Nicht 
weniger als 15 Paradiese werden erwähnt, aber sie scheinen dort allgemei-
ner eine königliche Domäne zu bezeichnen.7 

Phänomenologie des altiranischen paridaiza 

Was verstanden die alten Perser unter dem Begriff paridaizal Hier sind wir 
in erster Linie auf Zeugnisse griechischer Autoren angewiesen, vor allem 
Xenophon, der in seinen Schriften die frühesten Belege für das griechische 
paradeisos gibt.8 Wahrscheinlich hat er das kulturelle Phänomen und das 
Wort durch seine persischen Kontakte und seinen Zug in die westlichen 
Teile des Achämenidereichs kennengelernt. Er ist es wohl, der den Grie-
chen die Bekanntschaft mit der iranischen Vokabel und diesem Phänomen 
vermittelt hat. Das Wort paradeisos hat sich somit seit dem frühen 4. Jh. in 
griechischer Sprache und Kultur eingebürgert. Um den Charakter der irani-
schen Paradeisoi zu veranschaulichen, gebe ich im folgenden einige reprä-
sentative Beispiele aus den Berichten der antiken Autoren wieder. 

Xenophon erwähnt an mehreren Stellen persische paradeisoi. In der 
Schrift Oikonomikos, die der Landwirtschaft gewidmet ist, sagt er über die 
Paradiese: 

In welchen Gegenden er (der Perserkönig) immer wohnt oder welche er immer 
besucht, sorgt er dafür, daß dort Gärten (kepoi) angelegt werden, die paradeisoi 

5 Man hat auf eine Inschrift von Artaxerxes II in Susa (Sd) verwiesen, die eine Er-
wähnung vom Paradies enthalten solle z.B. KENT 1953:155 und 195; BRANDENSTEIN & 
MAYRHOFER 1964: 137. Diese Deutung ist aber höchst zweifelhaft, und nach PIERRE 
LECOQ ist das Wort p-r-d-y-d-a-m wahrscheinlich eine Verbalform mit der Bedeutung 
»ich habe eingeweiht« d.h. den Palast (hadis), der in demselben Satz erwähnt wird 
(LECOQ 1 9 9 7 : 116). 

6 Man kann als Paralelle darauf hinweisen, daß das wichtige Wort >Satrap<, wie 
paradeisos, von den Griechen aus dem Medischen übernommen ist. Es ist nur zweimal 
in seiner persischen Form xsagapävä in der großen Darius-Inschrift von Behistun be-
zeugt (DB 38 und 45); cf. LECOQ p. 58. 

7 WIESEHÖFER 1 9 9 4 : 1 1 3 . 
8 Auffälligerweise erwähnt Herodot keine Paradeisoi und das Wort scheint ihm un-

bekannt. An den wenigen Stellen, wo er von Gärten (kepoi) spricht, ist von Gartenanla-
gen im allgemeinen die Rede (Hist. IV, 109 und 181). Nur in der Schilderung der Midas-
gärten in Makedonien (Hist. VIII, 138) klingt etwas Bekanntes an, was an die persischen 
Paradeisoi erinnert. 
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genannt werden, von allen schönen und guten Dingen voll, die die Erde hervorbrin-
gen mag. In diesen verbringt er selbst die meiste Zeit, wenn die Jahreszeit ihn 
davon nicht abhält (Oikonomikos IV, 13). 

In derselben Schrift bringt Xenophon eine kurze Erzählung von Kyros dem 
Jüngeren, der seinem Verbündeten, dem König von Sparta, Lysandros, den 
paradeisos in Sardes zeigt. Lysandros bewundert die schönen gleichmäßig 
gepflanzten Bäume, den berauschenden Duft der Blumen und die stilvolle 
Gestaltung des Gartens. Wenn Lysandros entzückt den Mann lobt, der die-
sen Paradeisos geplant hat, antwortet Kyros, daß er es selbst sei, der den 
Paradeisos gestaltet habe und zum Teil auch selbst mit seinen eigenen Hän-
den gepflanzt habe (Oikonomikos IV,20-21). 

In einem anderen Werk teilt uns Xenophon mit, daß derselbe Kyros in 
Kelainai in Phrygien einen königlichen Palast (basileia) mit ausgedehnten 
Landdomänen besaß, darunter einen großen paradeisos mit wilden Tieren. 
Dort pflegte er vom Pferd aus zu jagen, so oft er sich selbst und seine Pferde 
üben wollte. Xenophon fügt die Bemerkung hinzu, daß der Fluß Mäander 
mitten durch den paradeisos fließt (Anabasis 1,2:7). 

Wenn Quintus Curtius auf den Überfluß (opulentia) der >Barbaren< in 
Sogdiana im Ostiran zu sprechen kommt (Hist. Alex. VIII, 1:11—13), er-
wähnt er als Beispiel ihre großen Haine (nemora) und bewaldeten Gebiete 
(saltus), wo sie Herden von ausgezeichnetem Wild hegen. Sie wählen für 
diesen Zweck ausgedehnte Wälder (spatiosas silvas), wo sich viele Quellen 
mit stetem Wasserlauf finden. Diese Haine umgeben sie mit Mauern (muris 
nemora cinguntur). Curtius teilt uns nicht das persische Wort für diese 
Haine mit, aber die Beschreibung zeigt dennoch deutlich, daß er die alt-
iranischen Paradeisoi im Auge hat. 

Die Beschreibung Diodorus' Siculus von der Provinz Persis zeigt das 
Bild einer fruchtbaren Landschaft, wo paradeisoi mit allerlei Arten von 
Bäumen und Pflanzen und Wasserströmungen die Hauptstadt Persepolis 
umgeben (Hist. XIX,21,3). Arrian gibt eine ähnliche Schilderung von der 
Fruchtbarkeit dieses Landes mit seinen reinen Flüßen und Seen, und er 
betont, daß Persis von vielerlei paradeisoi prangt (Indike 40,2-5). Im Buch 
Nehemia finden wir pardes als Bezeichnung für den Baumpark des Perser-
königs Artaxerxes (happardes ascer lammcelcek). Nehemia bittet den Kö-
nig, einen Brief an Asaph, den Aufseher (somer) des Parks, auszustellen, 
damit er Nehemia mit Holz für die Befestigungs- und Palastbauten in Jeru-
salem versehen könne. 

Überblickt man die Belege der antiken Texte (einschließlich der ela-
mischen und der wenigen semitischen und iranischen), wo vom persischen 
Paradies der Achämenidenzeit die Rede ist, ergibt sich ein recht kohärentes 
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Bild, das immerhin gewisse Variationen zeigt.9 Die Erwähnungen von Pa-
radiesen beziehen sich auf Satrapensitze in Kleinasien (Sardes, Daskyleion, 
Kelainai), die iranischen Zentralgebiete Medien und Persis, und auch auf 
Ostiran. Die physiographischen und botanisch-zoologischen Merkmale der 
persischen paradeisoi können folgendermaßen zusammengefaßt werden. 

Die Etymologie des Wortes, sowie die Formulierung im Videvdäd (siehe 
unten) und die Angabe des Quintus Curtius, weisen zuerst auf ein deutlich 
von der Umgebung abgegrenztes Gebiet hin, sei es durch eine Mauer, ein 
Gehege oder eine andere Art von Markierung. Den ursprünglichen Charak-
ter als Garten gibt Xenophon deutlich an, wenn er das persische Phänomen 
mit dem griechischen Begriff kepos wiedergibt (Oikonomikus IV, 13; oben 
zitiert). Da die Größe der Anlagen oft betont wird und manchmal nur Bäume 
oder Haine erwähnt werden, lassen sich viele Paradeisoi besser als Parks 
beschreiben. Es gab sicherlich sowohl wohlgeordnete und schön bepflanz-
te Park- und Gartenanlagen (vgl. z.B. Xenophon, Oikonomikos IV,20-22), 
als auch natürliche, wenn auch eingehegte Wald- und Haingebiete, wo die 
Vegetation sich spontan entwickeln konnte und über längere Zeit auch unver-
sehrt blieb (Quintus Curtius VIII, 1:11-13, Theophrastos Hist. Plant V,7:l). 
Das erklärt die Aussage von Theophrastos, daß in den Paradiesen die Bäume 
größer und schöner als anderenorts seien. Der Reichtum an Bäumen und 
Pflanzen von allerlei Arten wird in fast jeder Beschreibung hervorgehoben. 
Manchmal werden Tiere erwähnt. Das Paradies in Kelainai war »voll von 
wilden Tieren« (Xenophon, Anabasis 1.4:10) und so auch die Paradiese des 
Pharnabazes bei Daskyleion (Xenophon, Hellenica IV, 1:15-16), wo es eine 
Fülle von Vögeln und allerlei Fischen gab. Scharen von Wild durchwander-
ten die Paradiese von Sogdiana (Quintus Curtius VIII, 1:11-13; vgl. Poly-
bius, Hist. 31:29). Die Schilderungen legen die Vermutung nahe, daß es zwei 
Haupttypen von Paradiesen gab, einerseits Gärten mit vornehmlich Obst-
bäumen sowie Nutz- und Zierpflanzen, und andererseits Baumparks mit 
Kiefern und allerlei Laubhölzern, die zuweilen von erheblicher Größe waren 
und viel Wild hegten. In manchen Paradiesen wechselten Haine und Bäume 
mit Wiesen und Blumen ab, und überall waren Quellen, Flüße oder Bäche da. 
Die Paradeisoi wurden mit Vorliebe auf Gelände angelegt, das von Flüssen 
durchströmt wurde und/oder natürliche Quellen hatte (Xenophon, Anabasis 
1,2:7, Plutarch, Alkibiade.v 24,7, Quintus Curtius Hist. Alex.VIII,!: 12). 

9 Außer den oben genannten Stellen dienen die folgenden Texte als Grundlage mei-
ner Beschreibung: Xenophon: Anabasis 1,4:10; 11,4:14, Oikonomikos IV, 13 und 20-21, 
Kyropaideia 1:8,14, Hellenica IV,1,15-17; 3:14, Diodorus Siculus: Hist. II, 10:1-5; 
13:1-4, V, 19:2, XVI,41, Plutarchos: Alkibiades 24,4; Artaxerxes 24-25, Aelianus: Pen 
Zöön XIII, 18. 
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Die Texte geben verschiedene Zwecke und Funktionen der Paradiese an. 
Im allgemeinen rufen die Schilderungen der griechischen Autoren den Ein-
druck hervor, daß es um einen Park oder Garten geht, der zur Jagd und 
Entspannung, zum Wohlsein und ästhetischen Genuß diente. Bei näherem 
Zusehen läßt sich aber dieses Bild mit weiteren Funktionen ergänzen, die 
politische, symbolische und religiöse Bedeutung haben und eine differen-
ziertere Nutzung der Paradiese andeuten. Die Paradiese, die in den Quellen 
näher beschrieben werden, beziehen sich auf Landdomänen der Könige, 
Satrapen und der herrschenden Elite, und hatten daher eine klare politische 
Bedeutung. Jede Satrapie besaß wenigstens ein offizielles Paradies. Die 
Aussage Theophrasts bezieht sich auf Syrien und ist wohl so aufzufassen, 
daß die Perser auch dort besondere Paradiesanlagen gebaut hatten. Aus der 
oben zitierten Stelle im Nehemiabuch ergibt sich, daß der Autor einen par-
des des Perserkönigs in Palästina oder Syrien kannte und daß die Bäume in 
diesem pardes für Bauarbeiten des Königs oder des Satrapen genutzt werden 
konnten. 

Die königlichen Paradiese waren Symbole des Herrschertums und der 
persischen Weltmacht. Als die Phönizier sich gegen die Perser erhoben, 
war ihre erste Maßnahme, den königlichen paradeisos anzugreifen und ihn 
durch das Niederhauen der Bäume zu zerstören (dendrotomesantes dieph-
teiran\Diodorus Siculus XVI,41). Xenophon erzählt, daß Kyros der Jüngere 
auf dem Feldzug gegen seinen Bruder Artaxerxes den paradeisos des kö-
niglichen Satrapen Belesys in Syrien umhauen (exekopse) und den Palast 
verbrennen ließ (Anabasis I, 4,10-11). 

Immer wieder wird die Vielfalt von Pflanzen und Bäumen in den Para-
deisoi betont. Dies ist als Ergebnis einer zielbewußten Bepflanzungsstra-
tegie zu verstehen, um den Artenreichtum zu vermehren. Die königlichen 
Paradeisoi waren geschützte Bereiche, gewissermaßen Reservate, wo Bäu-
me, Nutz- und Zierpflanzen aufbewahrt wurden und wo eine repräsentative 
Auslese von all den verschiedenen Pflanzen und Tieren des Perserreichs 
gesammelt wurde. Es gibt auch eine Beziehung zwischen der Tafel des 
Königs und den Paradeisoi. Bei den üppigen Festmählern der Perserelite 
kamen die Erzeugnisse aller Provinzen des Reiches auf die Tafel des Kö-
nigs, und deshalb, obgleich nicht explizit in den Quellen bestätigt, hatten 
die paradeisoi wohl auch die Funktion, die Zutaten der Gerichte bei diesen 
Banketten zu liefern.10 Symbolisch kann das iranische Paradies als Mikro-

10 Für das Verhältnis von paradeisoi und der Tafel des Königs, siehe BRIANT 1996: 
2 1 3 - 2 1 6 . 
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kosmos der Vielfalt von Pflanzen und Tieren des persischen Reichs aufge-
faßt werden." 

Vor dem Hintergrund, den uns in erster Linie die griechischen Texte ge-
ben, fällt etwas mehr Licht auf die zwei Erwähnungen von »Paradies« in den 
altiranischen Texten. Die erste Stelle in Videvdäd findet sich bezeichnen-
derweise im dritten Kapitel (fargard), das sich mit der religiösen Dimensi-
on der Landwirtschaft beschäftigt. Mitten in diesem Kapitel findet sich ein 
kurzer Abschnitt, der davor warnt, einen Toten allein zu tragen. Wenn je-
mand dies tut, soll er an einen einsamen und trockenen Ort versetzt werden, 
der weit weg von den heiligen Dingen des Kultus liegt, weit vom Feuer, 
vom Wasser und von den Baresman-Zweigen. Dann fährt der Text fort: 

aetaöa he aete mazdaiiasna aiijha zamö pairidaezQn pairidaezaiiqn, x^arsOaeibiiö 
pascaeta ästaiianta aete yöi mazdaiiasna vastraeibiiö pascaeta ästaiianta aete yöi 
mazdayasna 

Hier sollen die Mazdaverehrer, indem sie ein Stück von dieser Erde herausneh-
men,12 eine Umwallung1 3 aufschütten, Speisen sollen die Mazdaverehrer dann her-
bringen, Kleider sollen die Mazdaverehrer dann herbringen. Videvdäd 3:18. 

Hinter dieser Umwallung soll der ungerechte Mann in den allerärmsten und 
verächtlichsten Verhältnissen14 sein Leben verbringen, bis daß er alt oder 
gebrechlich wird. Dann wird er dem Tod übergeben (Vid. 3:19-21). Ein 
ähnlichesVerfahren wird der Frau zuteil, die im Haus ihres toten Mannes 
schwanger wird. Die Mazdaverehrer sollen eine Umwallung aufschütten 
(pairidaezQn pairidaezaiiqn) und dorthin Speisen und Kleider bringen (Vid. 
5:49). Die Formulierung ist dieselbe wie im Videvdäd 3:18. Im Unterschied 
aber zum Mann, der allein einen Toten getragen hat, erscheint die Strafe der 
sündigen Frau mehr als eine Reinigung in dem abgelegenen pairidaeza, 
wohin sie versetzt wird. Sie bekommt rituell bedingte, aber keine schlechte 
Speise, und der Zweck ist offenbar, sie eine Zeitlang von den übrigen Mazda-
verehrern zu isolieren, bis sie wieder in die Gemeinschaft aufgenommen 

11 In den Worten von BRIANT 1 9 9 6 : 2 1 5 : »Le paradis constitue en effet une représenta-
tion microcosmique de la variété écologique, arbustive et animale de l'espace impérial«. 

12 Wenn der Genetiv ainhà zsmö hier für den Lokativ steht, würde man übersetzen 
»auf dieser Erde«. 

13 Das Wort steht im Akkusativ Plural, aber hat wohl hier die Bedeutung des Singu-
lars. 

14 Die Superlative draëjisto.tsma- und niuruzdö.tsma- stehen hier im Lokativ Plural, 
aber es ist unklar worauf sie sich beziehen. BARTHOLOMAE ergänzt mit »Leuten« (AirW 
Sp. 767), aber der Kontext setzt voraus, daß der Sünder allein seine Strafe abbüßt. Es 
scheint mir besser anzunehmen, daß diese Superlative etwa mit »Dinge, Umstände« 
ergänzt werden sollen. 
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werden kann. An beiden Stellen hat also der pairidaeza den Charakter eines 
rituellen Verbannungsortes. 

Es mag auffallen, daß Videvdäd den Begriff pairidaeza nur von einem 
schlechten »Paradies« verwendet. Der Sinn des Textes ist es aber, durch 
dieses negative Beispiel den Gedanken an den wahren und guten pairidaeza 
hervorzurufen. Die Beschreibung des Ortes, an den der Mann und die Frau 
versetzt werden, ist in den Einzelheiten genau das Gegenteil vom wahren 
Paradies: 

yat arj hat airj ha zamö viäpö. tamamca vluruuarö. tamsmca yaozdätö.zzmötamamca 
huskö. zamötsmamca 

w o auf dieser Erde es am wenigsten Wasser und am wenigsten Pflanzen gibt und 
w o der Erdboden am trockensten ist und am meisten gesäubert ist. Videvdäd 3:15. 

Auch der archäologische Befund läßt sich mit der Hilfe griechischer Autoren 
besser verstehen. Xenophon erwähnt, daß der Palast von Kyros in Kelainai 
einen großenparadeisos hatte. Pasargadae, der Stammsitz der Perserkönige, 
wurde von Kyros dem Großen um die Mitte des 6. Jhs gegründet und war 
mit großartigen Bauwerken geschmückt, die in Gärten und Parks lagen.15 

Im Palastbezirk waren die Gebäude von ausgedehnten Grünanlagen und 
Wasserläufen umgeben. Hier läßt sich die Beziehung von Palast und könig-
lichem Garten gut beobachten. In Pasargadae lag auch das Grabdenkmal 
des Kyros, das nach den antiken Autoren in einem paradeisos errichtet 
worden war (siehe unten). In Persepolis waren sicherlich Teile der großen 
Terasse mit Gärten geschmückt.16 Ein Hinweis darauf findet sich vielleicht 
auf den Reliefs der Osttreppe des Apadana, wo Reihen von Bäumen darge-
stellt sind. Im großen Palastbezirk von Ekbatana waren vermutlich Gärten 
und Parks ein hervortretendes Merkmal.17 Die Anlagen in Pasargadae wur-
den bei der Entwicklung der persischen Paradiese in mancher Hinsicht 
maßgebend.18 Die Ausgrabungen der achämenidischen Anlagen in Susa, 
die von Artaxerxes II gebaut wurden, haben die Abhängigkeit von denjeni-
gen in Pasargadae gezeigt. Babylonische Quellen bestätigen die Tatsache, 
daß königlicher Palast und Paradies zusammengehörten.19 

15 S i ehe dazu STRONACH 1978: 1 0 7 - 1 1 2 und mit Neuinterpretat ionen STRONACH 
1 9 8 9 , f e r n e r BRIANT 1 9 9 6 : 9 9 . 

16 KOCH 1 9 9 2 : 2 6 4 . 
17 Die beste Beschreibung von Ekbatana gibt Polybius X, 27:1-13; vgl. auch Judith 

1:1-4. 
18 STRONACH 1 9 8 9 . 
19 BRIANT 1 9 9 6 : 9 9 . 
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Die religiöse Dimension der altiranischen Paradiese 

Man hat darauf hingewiesen, daß die persischen Paradiese keine Bindung 
an Heiligtümer und andere sakrale Institutionen erkennen lassen.20 Es be-
stehe demgemäß ein klarer Unterschied zum altorientalischen Königs- und 
Tempelgarten. 

Es fragt sich aber, ob nicht das sakrale und rituelle Element des alt-
iranischen paridaiza größere Bedeutung hatte, als im allgemeinen ange-
nommen wird. Religiöse Vorstellungen und Rituale scheinen mit dem ira-
nischen Paradies ebenfalls verknüpft gewesen zu sein. Wie oben gezeigt, 
erscheint der pairidaeza im Videvdäd als ein ritueller Verbannungsort, ein 
Gegenstück des guten pairidaeza. Strabons Bericht von Pasargadae läßt 
sich in dem Sinn deuten, daß auch religiöse Rituale im Paradies vollzogen 
wurden. Das Grab Kyros', dicht umgeben von Bäumen, lag in einem Park 
(.en paradeisö) und wurde von Magiern bewacht, die zur Speise (sitesis) 
täglich ein Schaf und monatlich ein Pferd erhielten (Strabon, Geographia 
XV,3:7). Die ausführlichere Schilderung vom Grab Kyros' bei Arrian in 
seiner Anabasis (VI,29:4-9) ergänzt Strabons Bericht und bestätigt, daß es 
sich um Opfer handelt, jedenfalls was das Pferd anbelangt. Die Formulie-
rung »Opfer an Kyros« legt die Annahme nahe, daß dieses Opfer in den 
Rahmen eines Ahnenkultes oder eher zoroastrischer fravasi Verehrung ge-
hörte.21 Arrian sagt, daß sich das Grabdenkmal des Kyros im königlichen 
Paradies (en tö paradeisö tö basilikö) befand. Innerhalb des umhegten Be-
zirks (peribolos) war ein kleines Gebäude für die Magier errichtet. Die 
Magier bewachten und pflegten das Grab (ephylasson), und diese Aufgabe 
wurde vom Vater zum Sohn weitergegeben. Den Magiern wurde täglich ein 
Schaf vom König gegeben, sowie Mehl (aleürön) und Wein und jeden Monat 
auch ein Pferd für ein Opfer (thysia) an Kyros. Man könnte auch das Schaf, 
das Mehl und den Wein als für das Opfer bestimmt interpretieren, beson-
ders wenn man das Zeugnis der sassanidischen Felsinschriften in Betracht 
zieht. Hier wird ein tägliches Opfer von Schaf und Wein für den König 
vorgeschrieben.22 

Es gibt bei Diodorus Siculus eine recht sonderbare Erzählung über Semi-
ramis und ihre Bauwerke (Mist. 11,10-13). Diodorus stellt die Königin als 
eine Perserin vor, die sich nach den Bergwiesen ihrer Heimat sehnte. Sie 

2 0 FAUTH 1 9 7 9 : 12. 
21 AHN 1992: 125-130. 
22 So sagt Shapuhr I in einer seiner Felsinschriften ( KZ 25/20/46): »Es möge dar-

gebracht werden für unser Seelenheil täglich ein Lamm, ein halber Scheffel Brot und 
vier päs Wein« (BACK 1978: 337). 
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bat den König, einen großen Garten (paradeisos) zu bauen, um die charak-
teristische Landschaft ihrer persischen Heimat nachzuahmen. Dies geschah 
in Babylonien; und es folgt die ausführliche Schilderung der hängenden 
Gärten Babels. Diodorus erzählt weiter, wie Semiramis mit einem Heer 
nach Medien kam und an einen Ort gelangte, der bagistanon oros genannt 
wurde. Hier, dicht am Berg, machte sie einen paradeisos, in dessen Mitte 
eine große Quelle war. Der Berg, sagt Diodorus, ist dem Zeus, d.h. Ahura 
Mazda geheiligt. Das Wort bagistanon ist iranisch und entspricht einem 
altpersischen * bagastana-, das in dem heutigen Namen Behistun erhalten 
ist, wo die große Inschrift des Darius noch zu sehen ist. Semiramis kommt 
dann in eine andere Gegend von Medien, wo sie auf der Hochebene einen 
Felsen von auffälliger Höhe und Massivität erblickt. Rund um den Felsen 
legt sie einen paradeisos an und läßt oben auf dem Felsen schöne Gebäude 
errichten (Diod. Sic. 11,13). Hier wird vielleicht auf einen Kultgründungs-
mythus der Stadt Ekbatana (das heutige Hamadän) in Medien angespielt, 
wo im südöstlichen Teil ein steiler Felsen von 80 Meter Höhe die Umge-
bung überragt, heute Mosallä genannt. Reste von einer Zitadelle auf dem 
Gipfel und von Säulenreihen am Fuß des Felsens sind bei Ausgrabungen 
zutage gekommen.23 

Berge und Felsen, besonders solche von ungewöhnlichem Aussehen, 
scheinen bei den alten Persern starke religiöse Gefühle erweckt zu haben, 
und wurden oft als Kultplätze gewählt, wie uns Herodot (Hist. I, 131) und 
andre antike Autoren erzählen (Polyen VII, 11:12). Die Erzählung Diodors 
mit ihrer Mischung von Sage und historischen Realitäten läßt sich in dem 
Sinn interpretieren, daß die Gartenanlagen (paradeisoi) der Semiramis be-
sonders den kultischen Aspekt der altiranischen Paradiese wiederspiegeln. 

Stadt Gottes und Paradies 

Die Konzeption einer Stadt Gottes, wie sie sich in den Tempelstädten des 
alten Orients finden läßt, kann nicht auf die frühen iranischen Städte über-
tragen werden, deren Anzahl außerdem beschränkt war. Hier begegnen wir 
keinen Tempelbauten, dafür aber Temena mit Altären im Freien. Das Got-
tesbild war auch verschieden, wie Herodot in seiner Beschreibung der per-
sischen Religion bemerkt (Hist. 1,131-132). In spätachämenidischer Zeit 
wurden zwar auch besondere Tempel aufgeführt, aber der Kultus einer be-

23 Diese Reste können wahrscheinlich am frühesten auf die parthische Periode da-
tiert werden. Der achämenidische Palastbezirk von Ekbatana lag vermutlich auf dem 
Teil Hagmatana. Über die spärlichen Funde der Achämenidenzeit in Ekbatana und die 
Probleme hinsichtlich archäologischer Ausgrabungen in Hamadän, siehe BROWN 1993. 
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Die kursiv gedruckten Seitenzahlen beziehen sich auf die Anmerkungen. 

I . 

Genesis 

U 266 
1,27 276 
1,29 201 
2,8-16 268 
2,24 LXX 273 
2,8 LXX 272 
2,8-3,24 LXX 25 f., 33 
3,24 33 
4,25 2 0 0 / 
11,4 ff. 267 
11,30 222 
12 78 
12,1 70 
12,1-3 82 ,91 
12,6f. 79 f. 
12,7 408 
15 199 
15,18 408 
16,4.8 f. 248 
17,19ff. 199 
17,21 224 
21,10 202 
22 218 
22,18 88 
22,1-19 94 
22,1-14.19 67, 72f., 80-84 
22,2 70, 75, 78 
22,4 69 
28,10.21 216 
32,22 121 
33,19f. 79 
48,22 79 
50,5 201 

Exodus 

3,8 LXX 202 

Testament 

15,18 264 
18,4.8-10 LXX 202 
17,15 259 
20,24 109 
23,20 109 
24,7 105, 111 
25,9.40 214 
32,32 231 

Leviticus 

2,13 161 
13,46 125, 129 
14,3ff. 125, 129 
14,10-32 130 
14,34 129 
16,34.45 127 
17,7 127 
26,12 133 

Numeri 

5,1-4 121,125-129 
12,14f. 135 
13,19 121 
19,11-19 126 
22,22 70 
24,2 71 
31,19 125 
35,34 129 

Deuteronomium 

3,27 268 
10,1-5 133 
10,2 110 
11,29 101 
13 108 
14,28 100 
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16 100 
18 100 
2 0 , 1 - 2 0 132 
2 1 , 1 0 - 1 4 132 
23 ,10 -15 122, 131-135 
24,5 132 
27 101, 104 
28 108 
28,61 110 
29,10 122 
29,20 110 
30,1 100 
30,10 110 
31,11 99 
31,26 110 
33,2 210 
34,1 268 

Josua 

5,10 71 
8,30 101 
9 ,16f . 69 
9,27 99 f. 
22 102 

Richter 

2,5 101 
6 , 3 6 - 4 0 355 
13,25 121 
19,3 70 
20,26 102 
21,19 102 

1. Samuel 

4,3 121 
4 , 5 - 7 132 
2 1 , 4 - 7 132, 133 
29 ,10f . 69 
30,1 69 

2. Samuel 

6,17 93 
7 87 
7 ,6 f . 133 
7,14 86 
10,12 99 
13,2 75 
20,19 203 
24,17 ff. 77 

24 ,18 -25 76 
26,12 133 

1. Könige 

8,9 110 
8,16.44.48 102 
8,33 f. 415 
8,44.48 418 
17,17 248 
21,13 128 
22,34 121 

2. Könige 

3,27 83 
4 ,10 LXX 165 
5,3 248 
7,3 125, 128 
8,28 233 
15,5 125 
21,18.26 16 
2 2 - 2 3 102-111, 113 f. 
22,3 259 
23,2.21 105 
24,7 408 
25,4 16 

Jesaja 

1,26 LXX 206, 256 
1,29 16 
2 , 2 - 4 92, 161 f., 167 
2 , 2 - 5 90, 426 
3 , 1 - 3 394 
4,3 231 
6 90 
6,2 320 
7 89 
7,14 277 
9,1 159 
9,5 f. 88 f. 
11 ff . 209 
11,6-9 392 
13,3 132 
18,16 252 
23,12 203 
24,2 248 
31,5 202 
47,1 ff .8 203 
49,16 217, 226, 280 
49 ,20 208 
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50,1 204 Ezechiel 
51 
51,1 ff. 

196 
222 f. 1,24 

8,5 
13,19 
28,13-16 LXX 
31,8 f. LXX 

121 
71 
231 
26 
26 

51,3 
52,1-7 
52,1 f.9 
52,7 
52,22 

223 
255 
219 
200 
204 

1,24 
8,5 
13,19 
28,13-16 LXX 
31,8 f. LXX 

121 
71 
231 
26 
26 

51,3 
52,1-7 
52,1 f.9 
52,7 
52,22 

223 
255 
219 
200 
204 37,37 

38,12 
4 0 - 4 8 

208 
92 
213 54,1 LXX 

54,1 ff. 
54,1.4-8 

203,221-228, 256 
196 
204 

37,37 
38,12 
4 0 - 4 8 

208 
92 
213 54,1 LXX 

54,1 ff. 
54,1.4-8 

203,221-228, 256 
196 
204 42,15 LXX 214 

54,11-13 
54,15 

214 
215 Joel 

59,20 305 4,17.21 209 
60,1-22 161 
60,1.19 208, 391 Arnos 
60,3 
60,14 

162 
99 4,10 121 

60,15 204 Jona 60,16 202 Jona 

60,19 f. 140 3,7 f. 209 
61,5 233 
61,10 140, 196, 268 Micha 
62.5 
65,3 
65.6 

204 
16 
231 

1,5 f. 
4,1 
4 ,1 -4 
4,1-5 

165 
320 
92 
90, 426 

65,17 f. 
65,17-25 

267 
355 

1,5 f. 
4,1 
4 ,1 -4 
4,1-5 

165 
320 
92 
90, 426 

65,18b 
65,25 

267 
209 Sacharja 

66 196, 204, 208, 1,17 208 
232 2 226, 228 

66,6 ff. 223 2,1 71 
66,9 f. 222, 223 2,9 208 
66,10 208, 223 2,10f(14f) 215 
66,11 203 f. 2,15 409 
66,17 16 5,1.5 71 
66,22 208, 267 6,1 71 
66,5 5 ff. 196 14,9 

14,16-19 
264 
232 

Jeremia 

7,4 358 Maleachi 

7,18 255 3,16 231 
16,19 259 
39,4 16 Psalmen 
39,11 f. 
41,13 LXX 

75 
202 2 

2,7 
9 f. 
18,5 
24 

85 f. 
85 
148 f. 
355 
148 f. 

44,17-29 
52,7 

255 
16 

2 
2,7 
9 f. 
18,5 
24 

85 f. 
85 
148 f. 
355 
148 f. 
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45 277 
45,5 356 
46,5 99 
47 148f., 232 
47,8 264 
48 78 
48,2 f. 91 
48,2.9 99 
68 210 
69,28 212,231 
75,2 355 
84,5 236 
86 LXX 232-235 
86,3-6 LXX 234 
87 LXX 196, 205 
87,5 232 
89 86 f. 
92 150 
93,1 264 
96 147, 149, 232 
96,10 264 
97,1 264 
99,1 264 
101,8 99 
109,4 Vulg. 89 
110 86 
110,1 85 
110,3 85 
113,9 222 
122 LXX 248 
132 85, 87 f., 90 
132,11.17 87 f. 
135,21 209 
139,16 231 
145 149 
145,10-21 148 

Sprüche 

24,58 LXX 248 

Hoheslied 

1,1-4 LXX 252 
1,14.17 253 
2,8.14 LXX 262 
3,1-4 252 
3,9.11 253 
3,11 262 
3,14 22 f. 
4,7 274 
4,9 f. 12 250 
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4,12-5,1 16 
5,1 f. 250 
6,7 ff. 253 
6,9 f. 250 
7,1 249 
7,5 253 
8,6 252 
8,8 250 
8,13 LXX 262 

Prediger 

2,5 22 

Klagelieder 

l , l f . 203 

Daniel 

6,11 418 
7,10 231 
10,21 231 
12,1 231, 271 

Esra 

6,2 f. 268 

Nehemia 4 

1,8 f. 100 
1,9 99 
2,8 23 
3,15 16 

1. Chronik 

9,18 122,135 
15,1 93 
15,1.3.12 76 
16,1 93 
17,12-14 86 
19,13 99 
21,15 ff 77 
21,18-22,1 76 
22,5.14 76 
22,10-13 86 
28,2 76 
28,7b-10 86 
28,11 f. 18 f. 214 
28,24 78 
29,2.3.16 76 
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2. Chronik 6,20 f.26.40 77 
7,12 100 

1,4 76 
2,6 76 
3,1 75-80, 91, 94, 278, 

413, 416 
6,6 102 

7,12.15 77 
7,17f. 86 
31,2 122, 135 

II. Apokryphen und Pseudepigraphen zum Alten Testament 

Abraham-Apokalypse 

21 38 
29,3-8 36f 
4 37 
51 37 

Elia-Apoka lypse 

10,6 214 

Baruch 

4,8-12 217 
4,8-20 203 
4,21-37 204 
5,1-9 204 

syr. Baruch 217 

3,1-3 217 
4, Iff . 205, 217 
4,1-6 226 
6,9 217f. 
10,12 164 
10,16 217 
17,4 167 
32,4 217 
44,7.12 217 
51,8. lOff. 217 
73,1 231 
73,6 209 
77 163 
77,9 217 

4. Esra 1, 21 

6,3 37 
7,26 740, 277 ,267 
7,26-29 314 
7,35 f :37 

7,39f. 140 
7,123 37 
8,52 217,229 
10,7 217 
10,7.20-23 203 
10,21 f. 166 
10,54 ff. 217 
13,36 217, 267 

äf/i. (7.) Henoch 211 

1-36 32-35, 209 
1,3-9 210 
12,1 272 
14-36 37f 
14,9-15 209 
25,3 f. 210 
26 210 
26,1-6 308 
27,2-4 210 
37-71 39 
38,1 211 
38-71 211 
39,5 f.9 212 
46,3 212 
47,3 f. 277, 237 
48,3.6 212 
53,6 211 
71,14-16 212 
89,36 210 
89,50a.66f.73 210 
89,61 212 
89,74 210 
90,14.22 272 
90,20 277 
90,28 207, 207 
90,28f.36 210 
91,5-9 211 
91,9 210 
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91,10 211 
91,13 314 
96,7 231 
104,1 231 
106,19 231 
108,3 212 

si. (2.) Henoch 

3-22 38 
55,2 228, 215 
58,4-9 142 
65,3-10 228 
65,4-7 142, 144 

gr. Henoch 

14,21 f. 226 

Judit 203 

1,1-4 8 

Joseph und Aseneth 

6,2 166 
8,5 231 
8,9 f. 216 
12,13 259 
12,15 231 
15,4ff. 231, 233 
15,6ff. 216 
15,7 259 
16,8 35 
16,14 231 
16,16 216 
17,6 216, 259 
19,5.8 216 
22,13 216, 233 

Jubiläenbuch 212 

1,10 213 
1,15-18 167 
1,23 f 213 
l ,28f . 212f. 
4,25 212 
8,19 200,213 
15,26 201 
21,11 161 
22-25 167 

1. Makkabäer 

2,11 219 
4,11 256 
9,39 261 
14,27 219 

2. Makkabäer 

2,4-8 210 
2,22 219 
9,14 219, 256 
10,28 259 
12,21 233 

Paralipomena Jeremiae 

5,32.34 218 
8,9 218 
9,5 f. 10-32 218 

Psalmen Solomos 

5,2 259 
11,2 204 
15,11 259 
17,22.30 206 

Sibyllinen 

3,46-49 35 
3,710.716-719 167 
3,788-795 209 
3,787 208 
5,420-227 165 
5,250ff.424ff. 215 

Jesus Sirach 

24,7-12 209 
51,11 202 

Testament Abrahams 

A 2,3-6 215 
A 11,10 215 
A 14,18 215 
A 20,14 214, 270 
B 10,2 215 

Testament Salomos 

18,34 162 
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Testamente der Zwölf Patriarchen 13,17 214 

T. Levi 14,5-7 161 

2,5-5,7 
4,3 

38 
164 Vita Adae et Evae 

10,5 210, 215 37,5 215 
10,15 215 
14,3 f. 163 Vitae Prophetarum 
18,3 f. 
18,10f. 

164 
36 Jeremía-Vita 

2,9-14 210 
T. Dan 2,10 236 
5,12f. 215, 267 
5,13 f. 215 Zephania-Apokalypse 

Tobit 2,6f. 145 

13,9-18 161 

III. Qumranische Schriften 

1Q14 8-10,3-9 165 4QpJesd 6 f. 214, 222 
1Q32 213, 321 4QMMT B 27-30 120 
1QH 4,27 163 4QMMT B 58-62 120 
1QH 6,17f. 163 4QPs l l f 7-8 204 
1QH 6,24 ff. 214 5Q15 213, 321 
1QH 8,5 f. 23 5Q15 1 ii, 6.9.11 213 
1QM 1,8 f. 163 6Q 8,2 26 
1QM 6,10 122 11Q5 22 204 
1QM 16,3 122 11Q5 27,2 164 
lQSb 4,21 163 11Q18 321 
2Q24 213, 321 11Q19 20,13f. 161 
4Q521 157 11Q20 7,1 f. 161 
4Q541 9,3-5 164 1 lQPsa 27,7 150 
4Q554.555 213, 321 1 lQMelch 16 f. 200 

IV. Jüdisch-hellenistische Literatur 

Josephus Flavius De Bello Judaico 

Antiquitates Judaicae 2,259 f. 220 
4,467 23 

1,37 23 5,227 121 
3,261-264 121 6,6 23 
12,233 23 

6,6 

20,167 f. 220 Vita 

6 231 
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Philo von Alexandrien 

Legum Allegoriae 

3,85f 199 

De Cherubim 

100 f f . 291 

De Confusione Linguarum 

Iii. 229 

In Flaccum 

46 206, 256 

De Fuga et Inventione 

94 215 

De Josepho 

69 

Legatio ad Gaium 

203.281.295. 
305.334 

215,229 

206, 256 

De Migratione Abrahami 

De Mutatione Nominum 

263 199 

De Opificio Mundi 

19 
134 f. 

215, 320 
215 

De Praemiis et Poenis 

79-126 
85 -90 
123 
165-172 

216 
209 
333 
216 

De Providentia 

2,39 215 

De Somniis 

1,41.181 216 

De Specialibus Legibus 

247-254 201 

1,34 
1,208 

De Vita Mosis 

251 
2,263 

215 
210 

215 
216 

V. Neues Testament 

Matthäus 

4,8 
4.16 
4.17 
4,23 
5,3 
5,10.19f. 
5 ,11-20 
5 ,13-16 
5,14 
5 ,17-20 
5.20 
6,10 
6,33 
7,13 f. 
7.21 

268 
159, 168 
151, 154 f. 
151 f., 156 f. 
157 
155 f. 
160 
148, 158-162, 168 
165,166 , 224, 356 
159 
151 
155 
155 
159 
151, 154, 156 

7 ,24 -27 159 
8,11 f. 151, 154-157 
9,14f . 262 
9,35 151f„ 156 
10,7 152, 154 f. 
11,11 151 
11,12 152-154 
12,28 152, 154, 156 
13,24-30 151 f., 155, 156 
13,33 151, 153 
13,41-50 151-157 
16,17-28 160 
16,19 151, 153, 155 
18,1-3 151 
18,3f. 151, 155 
18,12f. 151, 156 
19,23 f. 151, 156, 388 
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19,28 153 
20,1 152 
20 ,1 -15 153, 156 
20,16 265 
20,21 151, 153, 155 
2 1 , 2 8 - 3 2 154, 156 
21,43 153-155 
22,1 f. 265 
22 ,1 -10 153 f. 
22 ,1 -12 .14 265 
22,2 262, 264 
22,2 .11-13 156 
23,13 151 
24,14 153 
25,1.6 227 
25 ,1 -13 155-157 
25,10 262 
25,34 156 
26,29 151 
28,10 250 
2 8 , 1 6 - 2 0 160 

Markus 

1,15 152, 154f„ 157 
2 , 1 8 - 2 0 262 
2,19 ff. 265 
3 ,27 -30 262 
3 ,31-35 151 
4,11 156 f. 
4,21 f. 158 
4 , 2 6 - 2 9 153, 155 
4 , 3 0 - 3 2 151, 153, 155 
9,1 154 f. 
9,47 151, 156 
9,49 
10,14 154 
10,15.23-25 151, 155 
12,9 248 
12,34 151, 156 
13,2 305 
14,25 151, 153, 155, 

157 

Lukas 

1,3 248 
1,11 299 
1,33 151 
5 ,33-35 262 
6,20 151 
8,1 f. 152 

8 ,16f . 158 
9,2.11 151 f. 
9,60.62 156 
10,9.11 152-155 
10,20 231 
11,2 155 
11 ,20-22 151, 152, 154, 156 
11,33 158 
12,32 154 
13,18 f. 155 
13,19 21 
13,28 f. 151 
13,33 279 
14,15 151, 155, 157 
14,15.17f .24 265 
14,34 158 
15,3-7 151 
16,3 248 
16,16 152-154 
16,22 f. 355 
17,20 f. 151, 152, 154 
17,21 358 
18,17.24f. 151 
18,29 155 f. 
19,11 151 
19,17-21 264 
21,31 154 
22,16 151, 153, 155, 157 
22,29 f. 155 
22,30 151, 153, 157 
23,25 252 
23,42 151, 153 
23,43 21, 38 
23,51 154 

Johannes 

1,14 209 
l , 17 f . 253 
1 ,20-23 261 
1,34 252, 263 
3,3 156 f. 
3,5 151, 156 f. 
3,21 261 
3 ,25 -30 262 
3,27 f. 260 
3,29 249, 253, 260, 268 
3,29f . 261 
4,2 262 
4,10 ff. 269 
4 , 2 1 - 2 4 357 f. 
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6,33 294 
6,37.39.44 263 
6,70 263 
7,37 f. 269, 392 
8,34 f. 256, 263 
10,29 263 
10,30 253, 279 
11,11 260 
12,13 227 
12,37-40 263 
13,18 263 
13,34 251 
14,2 214, 268, 269 
14,2 f. 270 
14,13 269 
14,20 252 
15,6 262 
15,13-15 260 
15,15 256 
15,22f.l7 251 
16,13 269 
17,2.12ff. 263 
17,21.23 252 
17,24 269 
18,1 21 
18,19 263 
18,36-38 237 
19,34 392 
19,41 21 
20,17 250 
20,28 253, 263 

Apostelgeschichte 

2,5-11.14 206 
2,42-47 315 
7,59 269 
8,26-40 234 
9,15 234 
10,1 234 
13,7.12 234 
17,12 234 
21,3-7 234 
23,26 248 
24,3 248 
24,24 ff. 234 
25,13-26,32 234 
25,26 248 
26,25 248 
28,15 227 
28,17 234 

Römer 

2,29 201 
4,2 f. 287-289 
4,17.25 222 
6,8 266 
7,22 357 
8,15.23 222 
8,18-30 212 
8,29 250 
8,29 f. 269 
9-11 195 
11,26 202, 224, 226, 

305 
11,26 f. 238 
11,36 209 
15,26 157 
15,31 305 
16,13 252 
16,25-27 273 

1. Korinther 

1,19 291 
3,9 291 
3,16 358 
3,17 293 
6,9 f. 293 
6,19 291 
8,6 226 
10,21 294 
11,10 214, 236 
11,26 269 
15 228 
15,3b 222 
15,23-28 227 
15,28 209 
15,47 f. 233 
16,22 269 

2. Korinther 

3,18 212 
4,6.8 225 
4,14 266 
5 228 
5,1 292 
5,8 269 
6,16 357 
11,2f. 249, 263, 

272 
12,1-5 38 
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12.3 
12.4 
13,4 

Galater 

1,1.4 
l ,15f. 
1,17 
1,25a 
2.4 
2,10 
2,15a 
2,16-4,7 
2,17 
3,1 
3,1-5 
3,2ff.25 
3,6-18.29 
3,15-18 
3,19f. 
3,25 
4,1 ff. 
4.5 
4,8-20 
4,9 
4,9 f. 
4,21 
4,21-31 
4 ,24-26 
4.25 f. 
4.26 

214 
21 
266 

202, 206 
225 
200 
200 
235 
157 
201 
202 
293 
197 
197 
225 
197 
199 
199 
224 
198 
222 
197 
234 
201 
224 
195-202 
271 
238, 256, 306f. 
195-197, 206, 
216, 225, 227, 
229, 230, 232-235, 
237, 255, 272, 274, 
279f„ 356 

Philipper 

1,13 
1,23 
l,27.29f. 
2,6-11 
2,16 
3.2 
3.9 
3.18 
3.19 
3.20 

3.20 f. 
3.21 
4.3 

1. Thessalonicher 

4,13-17 
4,15 ff. 
4,17 

1. Timotheus 

3,15 

2. Timotheus 

1.10 

Hebräer 

2,5 
2,11 
11,13.16 
11,14 
12,18-24 

234 
226, 228, 266, 269 
230 
230 
298 
228 
293 
228 
230 
195 f., 216, 226, 227, 
228-237, 279, 307 
230, 238 
212, 269 
230, 231, 234, 235 

227 
216 
226, 227, 266 

292 

292 

271 
250 
229 
271 
236 

4,30 202 12,22 237 
5,1 198, 274 12,22-24 270, 272, 274 
5,10 201 13,11 122 
5,12 228 13,11-14 119 
6,11 ff. 201 13,14 271 
6,15 225 

i . Petrus 
Epheser 273 

1,1 229, 252 
2,12.19 239 1,17 230 
2,12.19.21 274 2,4 f. 291 
2,18-22 292 2,4.6 252 
5 273, 277 2,9 395 
5,22-32 249, 263, 273 2,11 2 2 9 / 
6,5 248 5,13 246, 252 
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Johannesbr ie fe 245f., 251 13,8 268 
13,18 231 

1. Johannes 14 388 
2,4 f. 250 14,1 266, 367f., 386 
3,2 269 14,8 264 
3,15-22 250 14,13 252 
5,20 253 15,3 266 
4,6 ff. 250 16,6 266 
15,6 263 17,3ff.9b.l5-18 264 15,6 

17,8 231 
2. Johannes 17,14 265 

18 264 
1 266, 278 18,6 265 
4.13 266 19,2.6.7b.9 264f., 266 
5 251 19,7 249 
1-6.9-11.13 245, 247, 250-253, 19,7b 264 

256, 263 20 388 
20,9 119, 267 

3. Johannes 20,13.15 231 
6.9.10 259 20,19 122 

21 209, 227, 266, 270, 
Offenbarung 260, 263-274 219f., 369, 380, 383, Offenbarung 

386, 388 
1,3 269, 270 21,1 319 
1,20 265 21,lf. 268, 395 
2,7 21,36 21,2 316, 394 
2,10 386 21,2.9 265, 266 
3,5 231 21,8 397 
3,12 267, 308, 394 21,9 249 
4f. 369, 383, 386 21,10 268, 322 
4,3 268 21,11.16-18 268 
4,4.10 386 21,11.18-21 214 
4,5 265 21,12 266 
5 231, 386 21,12.14f. 17-19 144 
5,6.9.12 268 21,16 208, 268, 269 
5,10 266 21,22 209 
7 383, 388 21,22 f. 168, 209, 308 f. 
7,4-8 266 21,23.25 140f., 144, 269 
7,9 386 21,27 231,395, 397 
7,17 266 22 266, 270 
8,3 265 22,1 392 f. 
10,7 266 22,3 ff. 17.20.24 269 f. 
11,8 217,267 22,5 141, 144 
11,15-17 264 22,15 397 
12 270 22,17 266, 270, 392 
12,6 270 22,19 231 
13,6 265 22,20 270 
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VI. Neu testamentliche Apokryphen 

Apokryphon d. Bartholomäus (kopt.) Pseudoklementinen 

16,11.14 397 Recognitiones 
18,5 397 I 51,1 f. 395 
33,5 397 IX 3,1-3 395 

Philippusakten Pseudo-Titus-Brief 

109 318,397 318 

Thomasakten Thomasevangelium 

11 261 20 151 
27 151 

Paulus-Apokalypse 46 151 

§§ 23-30 318 54 151 
§§ 23-30 318 76 151 

Epistula Apostolorum 82 
86 

154 
151 

33(44) 225, 318, 394 96 151 
97 151 

Epistula Jacobi Apoc. 113 151 
114 151 NHC 1,2 p. 16,8 f. 318 114 151 

VII. Apostolische Väter 

Didache Ignatius von Ant iochien 
10,3.5 f. 269 An die Epheser 

Barnabasbrief Praescr. 251 Barnabasbrief 
1,1.3 289 

6,15 290 1,2 298 
16,1-4.7.9 288, 290 2,1 289 

5,1 291, 294 
1. Clemensbrief 5,2 288, 294, 297 
29,3 290, 297 7,1 289 
45,8 231 9,1 f. 288-292, 294 
41,2 294 11,1 292 
52,2 252 15,3-16,1 288, 290, 52,2 

293 f. 
2. Clemensbrief 21,lf. 289 

1,8-2,3 222 An die Magnesier 
5,1 230 

An die Magnesier 

9,3 296 7,1 294 
14,lf. 276f., 290 7,2 288, 290, 297. 
14,1-3 227 298 
14,2 222 9,1 292 
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An die Philadelphier 

2,1 
3,3 
4 
7,2 
8,1 f. 
9.1 
9.2 

An die Römer 

2,1 f. 
4,1-3 
5,2 f. 

297 
297 
297 
290, 295 f. 
295 f. 
290, 296 f. 
292, 297 

287 f., 298 
287-289, 298 
288 

An d/e Smynäer 

8,2 246 

An die Trallianer 

Praescr. 
6,2 
7,2 

Polykarpbrief 

3,2 f. 

Diognetbrief 

12,1.3 
12,8 

251 
299 
288, 297, 299 

232, 236 f. 

Hermas 

Similitudines 

I 1,1 
I 1 -9 
12,2 
IX 1,1 
IX 9,7 
IX 12,5-7 
IX 12,5f.l8 
IX 13,1.5.9 

Visiones 

12,1 
13,4 
II 1,3 
II 4,1 
II 4,8 
II 5,3 f. 
III 2,1 
IV 1 
IV 2,1 f. 
IV 3,1 
IV 3,4 

310 
275 
275 
275 
291 
275 
394 
291 

231 
276 
275 
276 
275 
231 
292 
275 
275 
275 
276 

27 
277 

VIII. Kirchenväter, christliche Schriftsteller 

Ambrosius von Mailand Acta Perpetuae et Felicitatis 

11-13 272 

Africanus 

Ep. ad Originem 

SC 302,514 249 

Ambrosius von Autpert 
Serm. De Lectione Evangelica 

8 380 

Expositio de Psalmo CXVIII 

15,35 327 

De Spiritu Sancto 

I 158 327 

Anselm von Canterbury 

Ep. II 19 339 



Stellenregister 451 

Augustin 

De Civitate Dei 

6,9 
25,20 

261 
336 

De Haeresibus 

27 315 

De sancta virginitate 

27 287 

In Joh. evangelium tractatus 

XI8 327 
Sermo CCII 380 

De Serm. Domini in monte libri II 

14,12 336 

Clemens Alexandrinus 

Hypotyposen 
Fg. IV 246 

Paedagogus 

1,45,1 
2,119, l f . 

323 
323, 395 

Protrepticos 

121,1 323 

Stromata 

4,172,2f. 323 
6,128,2 206 
7,5,4 357 

Pseudo-Clemens 

Ad Virgenes 

5,2 318 

Pseudo-Cyprian 

De montibus Sina 
et Sion 236 

§ 10 327 

Cyrill von Jerusalem 

Cat. 4,10 360 
10,19 360 
13,28 362 
14,16 360 
15,15 362 
15,22 339 
16,4 361 
17,7.22.31 360f. 
34 361 

Epistola ad Con-
stantium 339 

Didymus der Blinde 

Comm. in 
Sach 8,4 325 

Egeria 

Itinerarium 

1-5 363 
24,1 361 

Ephrem der Syrer 

Sermo II 

323-346 318 

Hymnen De Virginitate 

36,3 318 

Epiphanius 

Panarion 

48,2-13 316 
48,14 279 
49,1 279 
49,1-3 316 
80,1,2-4; 2,1 f. 258 

Eucherius von Lyon 

Formulae 

IX 341 
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Euseb von Caesarea Gregor von Nyssa 

Demonstratio Evangelica Epistulae 

1,111,40 355 2,3 328 
I,VI,40.65 357 2,15 361 
I,VII,4 355 2,16-17 357 
VI,XVIII, 23 353 3,1 360 

3,1.3 328 
Praeperatio Evangelica 3,23 358 

IX,34,7.8.15 166 358, 363 166 De Vita Moysis 358, 363 

Historia Ecclesiastica 

3,20,2f. 
3,32,7 
3,28,2 
4,22,4 
4,26,14 

1,10.33 
I,45 
18,2 
18,9 
II,6 
14,8 

Mart. Pal. 

11,1 
11,9-11 
11,9-12 
Comm. in 

Ies 54,12 
Comm. in 

Ps 64,2-3 

Vita Constantini 

III 28 
III 33 
III 33,2 
III 52 

237 
277 
338 
277 
311 
393 
278 
279, 315 
246 
249 
249 

396 
237, 272 
330 

399 

396 

359 
399 
338 
356 

Tricennatsrede an Constantin 

11,2 359 

Eustratius 

Vita Eutychii 

8,74 351 

Gregor Thaumaturgos 

Dankrede an Origenes 

16,196 396 

Hieronymus 

Comm. in Ier 4,43 332 
Comm. in Ez 2,5 f . 362 
Comm. in 

Apoc. Epil. I f . 332f. 

Epistulae 

46,4.8.11 
46,5.7 
47,2 
58.2 
58.3 
58.4 
108,3 
108,10 
123,11 
127,8 

354 
362f. 
363 
356 
358 
354 
360 
362 
250 
331 

Praef. in Librum Paralipomenon 

PL 29,423A 359 

Hippolyt 

Comm. in 
Prov. 9,1 395 

Refutatio omnium haeresium 

V 7,39 
V 8,37 
VI 34,3 

318 
318 
318 



Irenaeus 

Adversus haereses 

1,1,2 277 
1,26,2 312, 399 
3,4,1 392 
3,22,3 f. 277 
3,24,1 392 
4,4,1 312 
4,33,4 277 
5,19,2 277 
5,31-36 392 
5,35,2 280 
5,33,3f 37 
5,36,1 313 

Justin 

Apologie 

11 237 
116,2 237 
117,3 237 

Dialogas 

40,4 313 
80 391 
80, If . 313 
80,5 320 
81,4 314 

Laktanz 

Divinae Institutiones 

VII 24,6 322 

Malalas, Johannes 

Chron. XVIII 351 

Melito von Sardes 

Passa-Homilie 

7.44 310 

Methodius von Olympus 
De Ressurrectione 

155,1 327 
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Symposion 

§§ 158-160. 
162-164.182-184 396 

Orígenes 

Comm. in 
Mt. 22,34-27,63 279 

Contra Celsum 

VI, 23 396 
VII,28 f. 356 

Ep. ad Gregor. Thaum. 

§1,Z. 1 - 2 249 

Homiliae 

Horn, in 
Lev 13,5 357 

Horn, in 
Jos 8,22-24 326 

Horn, in 
Jer 5,16f. 396 

Horn, in 
Jer 11,2-4 326 

Horn, in Ez 13,1 39 
Horn, in 

Luc 20,27-40 326 

De Oratione 

23 158 

De Principiis 

11 11,2-4 324f., 395 
IV 3,8 (22) 326 

Selecta in Psalmos 

45,5 326 

Passio Justini et sociorum 

Ree. B 3 356 f. 

Passio Pionii 

4,18 353 
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Paulinus von Nola 

Epistula XXXII 369, 371 

Philostrat 

Vita Appolloni 

Adversus Marcionem 

1,6 257 

Pseudo-Athanasius 

Quaestiones ad Antiochum II 

37 338 

Sócrates (Scholasticus) 

Historia ecclesiastica 

I 17 400 

Tertullian 

Ad Martyras 

1,1.4 278 

Ad Nationes 

2,6 278 

Adversus Hermogenem 

6,3 278 

Adversus Judaeos 

13,15 394 

3,24,3 f . 
4,13,6 
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30 
54 
30, 54 

Bundahisn 

17 50 
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7,137 407 f., 423 47,15(16f) 39 
7,161 408 48,20 407 
10,25 39 52,4 425 
10,87 418 55,46-77 39 
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19 Z. 22 199 
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